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Allergie – was ist das eigentlich?

Der Begriff leitet sich aus dem Griechischen ab:
allos = anders    und   ergon = Wirkung

Clemens von Pirquet
Begriff ALLERGIE:

Es handelt sich also um eine Reaktion des Körpers, die nicht der erwarteten, natürlichen 
Abwehrreaktion, sondern einer krank machenden Reaktion entspricht.



Abwehr
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Abwehrsystem

NATÜRLICHE 
ABWEHR 

(z.B. grippaler Infekt)

kein Gedächtnis

SPEZIFISCHE 
ABWEHR

(z.B. Impfung)

Gedächtnis



Die allergische Entzündungsreaktion
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Durch den Kontakt des Körpers mit bestimmten 
Eiweißen (z.B. Allergenen) werden sensibilisierte weiße Blutkörperchen (Lymphozyten, Mastzellen) 
zerstört. 

Dadurch werden Botenstoffe freigesetzt, die zu einer Entzündungsreaktion (Inflammation) führen.



Die allergische Entzündungsreaktion
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unspezifische Entzündung

Allergen

Antikörper bildende Zelle

Antikörper sensibilisierte
Mastzelle

Degranulation: die 
entzündungsverursachenden
Botenstoffe werden freigesetzt



Die allergische Entzündungsreaktion
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Risikofaktoren
für die Entwicklung des Asthma

unspezifische Entzündung

Atemwegs-
überempfindlichkeit Atemwegsverengung

Risikofaktoren
(Verschlechterung)

Symptome



Welche Soforttyp-Allergien gibt es bei Kindern?
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Allergisches Asthma bronchiale
• zweithäufigste chronische Krankheit bei Kindern

• Ca. 8-12% der Kinder Tendenz steigend

• Beginn im 1. LJ möglich



Welche Soforttyp-Allergien gibt es bei Kindern?
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Atopische Dermatitis / Neurodermitits

• Nur 12 % wirklich allergisch bedingt

• Wichtige Auslöser: Milcheiweiß, Hühnereiweiß, (Erd-)Nüsse und Fisch

• Wichtiger nichtallergischer Auslöser/Trigger: Stress

• Verschwindet meist bis zum Erwachsenenalter (bis auf 3%)



Welche Soforttyp-Allergien gibt es bei Kindern?
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Heuschnupfen / allergische Rhinokonjunktivitis

• Ca. 30% der Kinder (Beginn im Erwachsenenalter selten) sind betroffen.

•

• 40% der Heuschnupfenkinder entwickeln ein Asthma



Welche Soforttyp-Allergien gibt es bei Kindern?
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gehäuft Kreuzallergien:

Birke: Unverträglichkeit von Apfel, Birne, Aprikose, Pfirsich, Kiwi, Erdbeere, 

Kirsche, Himbeere, Haselnuss

Hausstaubmilbe: Unverträglichkeit von Meeresfrüchten



Die wichtigsten Allergene
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Allergologisch relevant sind nur die Pollen 
windbestäubter Pflanzen:

• das Pollenkorn muss in ausreichender Konzentration in 

• der Atemluft vorhanden sein, um eine Allergie auslösen zu können



Die wichtigsten Allergene
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Haselnuss:

Blühperiode (witterungsabhängig)
Januar/Februar

In milden Wintern 
bereits ab Dezember



Die wichtigsten Allergene
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Erle:

Blühperiode Februar - März



Die wichtigsten Allergene
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Birke:

Blühperiode April - Mai

Pollenkorn der Birke



Die wichtigsten Allergene
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Gräser / Roggen:

(Roggen,Weizen,Gerste,Mais
gehören botanisch zu den Gräsern)

Blühperiode Ende Mai bis Anfang Juli
(witterungsabhängig)

Pollenkorn des Roggen



Die wichtigsten Allergene
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Beifuß

Blühperiode August



Die wichtigsten Allergene
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Beifußblättriges Traubenkraut (=Ambrosia, engl.: Ragweed):

gehört zu den stärksten  Allergieauslösern

Allergologisch relevante Pollenkonzentration:
>10 Pollen/cm Luft

Später Blütezeitpunkt von Juli bis Oktober
führt zu einer Verlängerung der Pollenbelastung Pollenkorn des Ragweed



Die wichtigsten Allergene
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Blühkalender



Die wichtigsten Allergene
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Hausstaubmilben

D.pteronyssinus
D.farinae

Schimmelpilzsporen
Outdoor: Cladosporium herbarum

Alternaria alternata

Indoor: Aspergilus niger
Fusarium ssp.



Die wichtigsten Allergene
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Tiere

• Katze

• Hund

• Pferd

• Meerschweinchen

• Kaninchen



Die wichtigsten Allergene
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Nahrungsmittel

• Milch

• Hühnereiweiss

• Nüsse

• Erdnüsse

• Fisch

• Hülsenfrüchte

Bild von Couleur auf Pixabay Bild von Steve Buissinne auf Pixabay

Bild von Ale MaGu auf Pixabay Bild von PublicDomainPictures auf Pixabay

Bild von RitaE auf Pixabay



Vorbeugen
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Merke:
Jeder muss im Verlauf seines Lebens eine Immuntoleranz gegen ganz unterschiedliche 
körperfremde Stoffe aufbauen

Dies geschieht nur, wenn man auch in Kontakt mit diesen Stoffen kommt, 
z. B. spezifische Nahrungsmittel

Der Aufbau und der Erhalt der körpereigenen Immuntoleranz ist ein lebenslanger Prozeß



Vorbeugen
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Ganz allgemein gilt für Nahrungsmittel (Eiweiße):

Je später der Kontakt desto geringer die Wahrscheinlichkeit, eine Immuntoleranz auf 

spezifische Eiweiße zu entwickeln.



Vorbeugen
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Sekundäre Prävention

Allergene und Risikofaktoren reduzieren



Vorbeugen
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Sekundäre Prävention

Das bedeutet bei Nahrungsmitteln:

Kuhmilch- Hühnereiweissallergie bessert sich meist nach gewisser Karenzzeit.

Nuss- Meeresfrüchteallergie bleiben, orales Allergiesyndrom bei Heuschnupfen bessert sich 

nach Behandlung des Hauptallergens (z.B. Birkenpollen).



Vorbeugen
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Sekundäre Prävention

• Nicht rauchen meiden aktives wie passives Rauchen 

• Berufsberatung für Jugendliche 

• Arbeitsschutz für Erwachsene

• Schulungsmaßnahmen beugen Allergien vor 

• (z.B. regelmäßiges Eincremen bei atopischem Ekzem)



Vorbeugen
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Tertiäre Prävention
Rehabilitation und Klinikaufenthalte - Reha
wörtlich Wiederherstellung des Gesundheitszustandes und der Leistungsfähigkeit

Eine Heilung ist bei einer chronischen Erkrankung kaum möglich, eine Rehabilitation ist jedoch 
wichtig weil:

✓Verschlimmerungen, Folgeschäden und Rückfälle können verhindert werden,
✓das Allgemeinbefinden kann verbessert werden,
✓die Belastungsfähigkeit kann wieder erhöht werden!



Vorbeugen
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Tertiäre Prävention

• Nicht rauchen meiden aktives wie passives Rauchen 

• Berufsberatung für Jugendliche 

• Arbeitsschutz für Erwachsene

• Schulungsmaßnahmen beugen Allergien vor 

• (z.B. regelmäßiges Eincremen bei atopischem Ekzem)



Untersuchung
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Erhebung der Krankengeschichte
Welche Beschwerden treten wann auf
Wer in der Familie hat gleiche oder ähnliche 
Beschwerden
Gibt es Haustiere
Wird geraucht

Allergietest
auf der Haut (z.B. Pricktest)
im Blut (spez. IgE-Antikörper)
Komponentendiagnostik
an der der Nase (durch spezifische 
Provokation) 



Allergenkomponenten
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Bet.v. 1  Hauptallergen

Betula verucosa
(Warzenbirke)



Haupt- und Panallergene - Kreuzallergenität
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aus ImmunoCAP: molekulare Allergiediagnostik

Erdnuss: Arachis hypogaea
Birke: Betula verucosa
Soja: Glycine max



Haupt- und Panallergene - Kreuzallergenität
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aus:Jörg Kleine-Tebbe ♱;  Uta Jappe
Molekulare Allergologie



Haupt- und Panallergene - Kreuzallergenität
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z.B:
Bet = Birke
Mal = Apfel
Pru = Pflaume
Cor = Haselnuss
Dau = Karotte

z.B:
Ara = Erdnuss
Cor = Haselnuss
Jug = Walnuss

z.B:
Phl = Gräser
Hev = Latex
Bet = Birke
Mal = Apfel



Haupt- und Panallergene - Kreuzallergenität
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Allergenkomponenten

Kreuzreaktive Allergenkomponenten sind weit verbreitet und kommen bei einem großen 
Allergenspektrum vor. 

Wegen ihrer molekularen Ähnlichkeit können IgE-Antikörper gegen diese Eiweiße 
kreuzreagieren.

z.B. die Birkenpollen-assoziierte Nahrungsmittelallergie (orales Allergiesyndrom):
Das Hauptallergen Bet v 1 hat eine ähnliche molekulare Struktur wie das PR-10-Protein der 
Soja oder der Erdnuss, oder auch das PR-10-Protein von Apfel, Pflaume oder Karotte.



Allergenkennzeichnung
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• Milch und -erzeugnisse 
(einschließlich Laktose und 
Klärhilfsmittel in Wein)

• Eier
• Erdnüsse 
• Schalenfrüchte (Cashewnuss, 

Haselnuss, Macadamianuss, 
Mandel, Paranuss, Pecannuss, 
Pistazie, Queenslandnuss, Walnuss) 
und daraus gewonnene Erzeugnisse 
(auch in Spirituosen)

• Soja  
• Fisch  
• Sellerie  

Bild von Couleur auf Pixabay Bild von Steve Buissinne auf Pixabay

Bild von Ale MaGu auf Pixabay Bild von PublicDomainPictures auf Pixabay

Bild von RitaE auf Pixabay



Allergenkennzeichnung
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• Glutenhaltiges Getreide  
• Krebstiere  
• Sesam  
• Senf  
• Schwefeldioxid und Sulfite 

(Konzentration von mehr als 10mg/kg 
oder 10mg/l, ausgedrückt als SO2)

Bild von Nadine Doerlé auf PixabayBild von CANDICE CANDICE auf Pixabay

Bild von Kerstin Riemer auf Pixabay Bild von Shutterbug75 auf Pixabay

Die Zöliakieprävalenz (serologisch und 
anamnestisch) von 0,9 % in Deutschland 
ist vergleichbar mit anderen
europäischen Ländern und Nordamerika. 
(KiGGS)



Behandeln
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Drei Möglichkeiten

• Meiden (Allergenkarenz)

• Medikamente (Beschwerden kontrollieren)

• spezifische Immuntherapie (Hyposensibilisierung)



Beschwerden kontrollieren
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wirksame Medikamente:

Antiallergisch wirksame Medikamente :

zum Einnehmen (Tabletten, Saft, Tropfen)

örtliche Anwendung (Nasenspray, Augentropfen)

Entzündungshemmend: 

Kortison Nasenspray / Inhalation

Kortison zum Einnehmen (systemische Wirkung)



Behandeln
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Therapie der Wahl:



Behandeln
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Spezifische Immuntherapie SCIT/SLIT

bekannt unter den Bezeichnungen:
- -

Ziel: Abwehrsystem soll Allergieauslöser wieder ertragen
ähnlich wie bei einer Impfung werden dem Körper kleinste Mengen des Allergieauslösers 
zugeführt. So soll sich der Körper mit steigender Dosis langsam an das Allergen gewöhnen und 
lernen, mehr Allergen zu vertragen, bevor er darauf reagiert.

Voraussetzungen:
nur 1 Allergen pro Behandlungsansatz
Eltern und Kind müssen einverstanden sein



Behandeln
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Indikationen:

Rhinoconjunctivitis allergica und  Asthma bronchiale
Atopisches Ekzem alleine =  k e i n e   Indikation

Dauer:

• in der Regel 3 ( 5) Jahre,
• kann selten auch lebenslang notwendig sein   (z.B. Bienen-/Wespengiftallergie).



Behandeln
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Wirksamkeit:

hängt mit gesamte Menge der gespritzten Dosis zusammen (kumulative Dosis)
eine wichtige Voraussetzung ist die konsequente Durchführung, deshalb ist die Spritze oft 
sinnvoller als die Tablette/Tropfen.

Erfolge:

• bei Pollenallergie 80% (bis 90%)
• bei Insektengiftallergie 90% (bis 95%)
• bei Hausstaubmilben nur sinnvoll, wenn Sanierung keinen Erfolg gebracht hat        



Behandeln
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1 Allergen 2 Allergene 3 Allergene

je mehr Allergene in der Flasche, desto geringer die kumulative Dosis über den 
Therapiezeitraum



Nebenwirkung Spritze
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• leichte Rötung an der Einstichstelle
• stärkere Schwellung
• Juckreiz

bei jeder 1000. Spritze systemische Nebenwirkung:

• Hautausschlag
• Unwohlsein
• Husten
• Atemnot

• Kreislaufschock
• Herzklopfen
• Schwindel 

Deshalb ist nach jeder 
Injektion eine 

Überwachungszeit von 
30 Minuten Pflicht!



Danke für Ihre
Aufmerksamkeit.

Denken Sie daran Ihren Namen und die 
Zimmernummer in den Chat 
einzutragen.


